
DEUERLING. Bei dem wechselhaften
Wetter der letzten Wochen ein Open-
Air-Konzert zu veranstalten, ist wahr-
lich ein Risiko. Robert Göstl, Chorlei-
ter der Singkreises, entschied trotz
dunkler Wolken am Himmel, dieses
Wagnis einzugehen, um den zahlrei-
chen Gästen und den kleinen und gro-
ßen Sängern einen schönen Abend
und ein besonderes Klangerlebnis un-
ter freiem Himmel zu bereiten. Im

Pausenhof der Grundschule erfreuten
die vier Chöre – die Bambinigruppe,
der Kinderchor, der „junge chor“ und
der Singkreischor –mit einem breit ge-
fächerten Repertoire die Zuhörer.

Der Chor der Herderschule Pielen-
hofen ergänzte die Darbietungen im
Rahmen des „Herder Kultursommers“
mit einigen Stücken. Kathrin Giehl be-
gleitete viele Lieder auf dem Klavier.
Bei Einbruch der Dämmerung wurden

Lampions und Kerzen entzündet, die
für die richtige Stimmung sorgten, um
das Konzertmit allen Sinnen genießen
zu können.

Nach den musikalischen Freiluft-
Darbietungen wurde von vielen Gäs-
ten das Angebot an Getränken und
Snacks genutzt, bis grelle Blitze und
kurz darauf ein heftiges Gewitter mit
Sturm und Regen allem dann doch ein
plötzliches Ende bereitete. (lnj)

Chöre sangen unter dunklenWolken
KONZERTMut zumRisiko: Junge Sänger präsentierten ihr breit gefächertes Repertoire

Die Bambini-Gruppe und der Kinderchor des Singkreises begeisterten im Pausenhof der Grundschule mit ihren
Liedern die Zuhörer. Foto: Niederquell

BRUNN. Der kleine Hügel mit Kriech-
rohr auf dem Bolzplatz in Frauenberg
wird nicht beseitigt. Gegen zwei Stim-
men beschloss der Gemeinderat, einen
entsprechenden Antrag abzulehnen.
Allerdings soll künftig eine minimale
Pflege des Bereichs erfolgen.

Der Hügel war ursprünglich als
Spielhügel aufgeschüttet, aber als sol-
cher nie genutzt worden. Später sollte
dann daraus ein Kräuterhügel werden,
doch auch dieses Vorhaben wurde ein-
gestellt. Inzwischen hat sich die Natur
den Hügel zurückerobert. Er ist wild
mit Pflanzen bewachsen, sodass die
Eingänge zum Rohr nicht mehr sicht-
bar sind und dies möglicherweise für
spielende Kinder gefährlich sein könn-
te. Wäre der Hügel nicht da, ließe sich
das Tor des Bolzplatzes weiter nach
hinten verschieben und damit würde
das Spielfeld eine ordentliche Größe
erhalten, so die Argumente imAntrag.

Die Gegner des Antrags führten da-
gegen den guten Boden ins Feld, auf
dem viele Pflanzen gedeihen. Würde

das Tor weiter nach hinten verscho-
ben, dann könnten Bälle im Feld da-
hinter landen. Und für spielende Kin-
der stelle der überwucherte Hügel kei-
ne Gefahr dar, da das Rohr keine Zu-
gang von oben habe.

Ebenso diskutiert wurde die Ver-
bindungsstraße von Münchsried nach
Pielenhofen über den Pielenhofener
Berg. Die zum Teil extrem steile Straße
ist in einem sehr schlechten Zustand
und für den Winterdienst schwer zu
befahren. Die Straße verursacht allein
ein Drittel der Kosten beim Winter-
dienst, informierte Bürgermeister Karl
Söllner. Eine mögliche Kostenerspar-
nis könnte darin liegen, die Straße
nicht mehr für schwere Fahrzeuge zu-
zulassen, ausgenommen landwirt-
schaftliche Nutzfahrzeuge. Außerdem
könnte versucht werden, den überre-
gionalen Verkehr von der Straße fern-
zuhalten, etwa dadurch, dass der Weg-
weiser nach Laaber entferntwird.

Wenn keine schweren Fahrzeuge
die Straße im Winter befahren, werde
im Winter weniger Streugut benötigt,
machte der Bürgermeister deutlich.
Wie jedoch einige Gemeinderatsmit-
glieder feststellten, sei die Strecke be-
reits für maximal bis zu neun Tonnen
zugelassen und der überregionale
Durchfahrtsverkehr sehr groß, sodass
eine auf diese Fahrzeuge abgestimmte
Streuung erfolgen könne.

DasKleinod bleibt
auf demBolzplatz
GEMEINDERATMehrheit des
Brunner Gremiumswill den
Spielhügel in Frauenberg
weiterhin erhalten.
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VON CATHERINE MAASS, MZ
NITTENDORF. Das von der Iliotec Solar
GmbH gesponserte Benefiz-Fußball-
spiel des FC Jura war ein großer Erfolg.
Das anfänglich regnerische Wetter
konnte die Stimmung auf dem Sport-
platz des SV Nittendorf nicht trüben.
Die zahlreichen Zuschauer verfolgten
ein spannendes Duell zwischen dem
ehemaligen Landesligisten VfB Re-
gensburg und der Marktauswahl „Old
Stars“, das nach 90Minuten 2:2 endete.

Die Gesamteinnahmen von 3000 Euro
wurden an den Verein zur Förderung
krebskranker und körperbehinderter
Kinder (VKKK) gespendet. Den
Scheck nahm VKKK-Präsident Prof.
Dr. med. Franz-Josef Helmig in Emp-
fang. Hauptorganisator Jürgen Berg
zeigt sich sehr zufrieden: „Wir sind
stolz, dass uns so viele freiwillige Hel-
fer und Sponsoren derart erfolgreich
unterstützt haben.“

Benefiz-Spiel brachte 3000 Euro

ETTERZHAUSEN. Bei der Saisonab-
schlussfeier der Tischtennis-Abteilung
des TV wurde Andreas Hasslinger für
seine 14-jährige Tätigkeit als Abtei-
lungsleiter ausgezeichnet. Mit einem
Glaspokal und einem Trainingsanzug,
die durch den neuen Abteilungsleiter
Thorsten Schmidt und den 2. Vorsit-
zenden des TVE, Andreas Hennig,
überreicht wurden, würdigten die
Tischtennisspieler das enorme Enga-
gement von Hasslinger. In seiner Ära
wuchs die Abteilung von fünf auf bis
zu elfMannschaften an. Auch in quali-
tativer Hinsicht verbuchte die Abtei-
lung zahlreiche Erfolge, so etwa den
Aufstieg der 1. Damenmannschaft in
die 2. Bezirksliga oder den heuer erziel-
ten Meistertitel der 1. Herrenmann-
schaft in die 3. Bezirksliga.

Hasslingers größtes Anliegen war
jedoch immer die Jugendarbeit. Als
langjähriger Jugendtrainer führte er
auch den Nachwuchs zu Erfolgen auf
Bezirksebene und bildete stets neue
Übungsleiter aus. Wie kein Zweiter
verstand er es, junge und ältere, etab-
lierte und neue Spieler zu einer Ein-
heit zu formen, hieß es in der Laudatio
auf den scheidenden Abteilungsleiter.

Seinen Rücktritt hatte Hasslinger
bereits im vergangenen Jahr angekün-
digt, sodass die Nachfolgeregelung
letztlich ohne größere Probleme über
die Bühne ging. Im Zuge der Neubeset-
zung einiger Posten stellte auch Ha-
rald Röder nach langjähriger Tätigkeit
seine Funktion als Kassier zur Verfü-
gung. Der neue Abteilungsleiter
Thorsten Schmidt spielt bereits seit
2001 in der 2. Herrenmannschaft.

Wechsel an
der Spitze
TISCHTENNISNach 14 Jahren
gab Andreas Hasslinger die
Abteilungsführung ab.
Thorsten Schmidt über-
nimmt die Nachfolge.

Andreas Hasslinger (Mitte) mit sei-
nem Nachfolger Thorsten Schmidt
und Andreas Hennig Foto: Verein
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MARKT NITTENDORF

NITTENDORF

Katholische Pfarrei:Heute, 18.30
Uhr, Rosenkranz; 19 Uhr, Messe.

Kirchenverwaltung:Heute, 20 Uhr,
Sitzung im Pfarrhof.

Musikschule:Heute um 17 und 18.30
Uhr Jahresabschluss-Vorspiel in der
Aula der Grundschule Nittendorf. Der
Eintritt ist frei.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

UNDORF

Katholische Pfarrei:Heute, 19 Uhr,
Messe. Freitag, 8 Uhr,Messe.

Sachausschuss Mission-Entwick-
lung-Frieden: Heute, 19.30 Uhr, Sit-
zung im Eine-Welt-Laden.

KDFB: Heute, 19.30 Uhr,Mitglieder-
versammlung im PfarrheimUndorf.
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VG LAABER

LAABER

TSGLauftreff:Heute, Treffpunkt um
18.30 Uhr, bei der Schule Laaber.

TSGKarate:Heute, 17.30 bis 18.30
Uhr, Kinder Anfänger; 18.30 bis 19.30
Uhr, Kinder/Jugend Fortgeschrittene;
jeweils Papiermühle - Sporttreff Listl.

Katholische Pfarrei:Heute, 18.30
Uhr, Rosenkranz; 19 Uhr, Messe.

Pfarrbüro:Heute, 16 bis 19 Uhr geöff-
net.

Pfarrgemeinderat:Heute, 20Uhr,
Sommersitzung im alten Kindergar-
ten.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WALDETZENBERG

St.Markus:Heute, 14 Uhr, Rosen-
kranz; 14.30 Uhr Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BRUNN/FRAUENBERG

TSVBrunn:Heute, 18.30Uhr, Nordic
Walking; 20 Uhr, Stepp/Aerobic.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEUERLING

Singkreis:Heute, 17 Uhr, in der Grund-
schule Vorspiel der Violin- und Klavier-
klasse Angelika Göstl, der Bambini-
gruppe Robert Göstl und der Violon-
celloklasse Huber. (lnj)
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Einbrecher brachte
Autoschlüssel an sich
POLLENRIED. Ein unbekannter Täter
stieg amTalblick über ein offen ste-
hendes Fenster ins Erdgeschoss eines
Einfamilienhauses ein. Er durchsuch-
te dieWohnung, in der die Bewohne-
rin zu diesem Zeitpunkt schlief. Der
Einbrecher nahm einen Fahrzeug-
schlüssel an sich und durchsuchte das
vor demAnwesen stehende Auto. Den
Schlüssel ließ er im Zündschloss ste-
cken. Als der Hund gegen 3.20 Uhr zu
bellen anfing, wachte die Bewohnerin
auf und sah sich imHaus um. Der Tä-
ter flüchtete daraufhin. NachAus-
kunft der Polizei, dürfte ein Zusam-
menhangmit demDiebstahl eines
Daewoo bestehen, der in der selben
Nacht inNittendorf am Lärchenweg
gestohlenwurde.
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AUS DEM GEMEINDERAT

➤ Hinweisschild:Das Landratsamt lehnt
es ab, in Pettenhof ein weiteres Hinweis-
schild auf Tempo 50 aufzustellen. Die
Kreisbehörde begründet dies damit,
dass das Schild möglicherweise für
Zweiradfahrer gefährlich sein könnte.

➤ Zuschuss:Der TSVBrunn hatte einen
Investitionszuschuss für den Kauf einer
Motorsäge beantragt. Die Gemeinde
wird sich daranmit 20 Prozent der Kos-
ten beteiligen. Neu ist, dass zu demBe-
schluss ein Passus eingearbeitet wurde,

nach dem die Gemeinde im Bedarfsfall
die Motorsäge nutzen darf. Damit kann
einemmöglichen Ausfall der gemeinde-
eigenenMotorsäge auf die Motorsäge
des Sportvereins zurückgegriffen wer-
den.

➤ Sportplatz:Bürgermeister Karl Söll-
ner teilte mit, dass es Mitte August we-
gen des nicht zufriedenstellenden
Sportplatzbaus einen weiteren gerichtli-
chen Termin geben wird. (lcm)

BERATZHAUSEN. Hunde- und Katzenge-
schichten standen im Mittelpunkt der
Leseabende, zu denen das Bücherei-
team Buben und Mädchen eingeladen
hatte. Der Andrang war groß, die Neu-
gier enorm. Die Jungs hatten das Buch
„Leselöwen – Hundegeschichten“ mit
auf ihren Spaziergang durch den
Markt genommen. Die Mädchen hör-
ten „Katzengeschichten“. An den Stati-
onen beim Kneipp-Becken, am Spiel-
platz Zehentberg und auch beim Gril-
len im Brettner-Garten hörten sie Ge-
schichten über Hunde und von der
„Miezekatze Minimauz“. Beim Besuch
in der Tierpension Spannbauer am Ze-
hentberg erfuhren die Kinder dann,
wie alt ein Hund wird, welche Rasse
die längsten Haare hat undwas Hunde
am liebsten machen. Gleichermaßen
informativ war der Besuch für die
Mädchen, die wissen wollten, warum

Katzen kratzen, wie schnell sie laufen
können und wie alt sie werden. Chris-
ta Spannbauer, Chefin der Tierpensi-
on, und ihre Tochter Lena hatten auf
alle Fragen eine Antwort. Sie führten
die kleinen Gäste zu den Hundezwin-
gern und ins Katzenhaus. (lik)

VonHunden undKatzen
LITERATUR Büchereiteam bot spannenden Spaziergang an

Auch dem Katzenhaus wurde ein be-
such abgestattet. Foto: Kroboth
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